
Stunde der Kirchenmusik & Bach:vokal  
19.010 Besucher, 49 Konzerte & 5 Gottesdienste, 1.872 Musiker 

Orgelmusik zum Weihnachtsmarkt  
4.601  Besucher, 20 Konzerte, 29 Musiker

Stiftsmusik Stuttgart 2018



Stuttgarter Kantorei

Karfreitagskonzert • Kay Johannsen »Credo in Deum« (30. März) 
Deutscher Chorwettbewerb • 2. Preis & Sonderpreis »Deutsches Volkslied« (Mai) 
Bach:vokal • Kantaten BWV 33, 77, 164, 240 (28. September)  
Festkonzert »60 Jahre Stunde der Kirchenmusik« (30. November)



Auch für Kay Johannsen, der sich mit der von ihm 
1994 gegründeten Stuttgarter Kantorei qualifiziert 
hat, ist der Wettbewerb reizvoll. Der Deutsche 
Chorwettbewerb sei eine schöne Gelegenheit, ein 
stilistisch vielfältiges Programm »vor einem Publikum 
zu singen, dass uns normalerweise nicht hört«. Die 
Mitglieder würden nicht in erster Linie für die Jury 
singen, sondern für alle Zuhörer im Saal und auch 
»für uns selbst – aus Leidenschaft für die Chormusik«. 
Der Chor besteht aus rund 80 semiprofessionellen 
Sängerinnen und Sängern und singt nicht nur in 
vielen Konzerten, sondern auch in ausgewählten 
Gottesdiensten in der evangelischen Stuttgarter 
Stiftskirche. »Bei diesem 20-minütigen A-cappella-
Programm, das wir auswendig vortragen werden, 
wollen wir musikalisch so intensiv wie möglich singen 
und dabei zum Beispiel besonders auf einen 
homogenen Klang der Stimmgruppen achten«, so der 
Stuttgarter Stiftskantor.  

zum Deutschen Chorwettbewerb,  
epd Landesdienst Südwest, 2.5.2018
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Stunde der  
Kirchenmusik

Wunderbare Konzertreihe! Es ist eine 
großartige Möglichkeit, Top-Ensembles für 

eine geringe Eintrittsgebühr erleben zu 

können. 👍  Dank an diejenigen, die das 

ermöglichen 😊  

Tilmann Klett über das Filmporträt der 
»Stunde« auf unserem YouTube-Kanal



Bach:vokal  2011-21

2018: 22 Kantaten, Messen und Motetten in 4 Konzerten und 6 Gottesdiensten



Trauermusik zur Fastenzeit (…) Die 16 Gesangsprofis gerantieren einen lupenreinen Chorklang, was sich schon in Bachs 
Trauermusik »O Jesu Christ, meins Lebens Licht« mit voller Streicherbesetzung, Continuo und konzertierenden Oboen des 
Ensemble Stiftsbarock aufs Schönste verwirklichte. Bei der einleitend musizierten Kantate «Ich lasse dich nicht, du segnest 
mich denn« zeigten sich dagegen die solistischen Instrumente von Traversflöte, Violine und Oboe d'Amore im reizvollen 
Dialog mit den Gesangssolisten. Mit starkem Ausdruckskontrast hat Bach im »Actus Tragicus« die Auseinandersetzung von 
Chor, Solo-Sopran und instrumentalem Cantus Firmus komponiert. Hier bot die junge Sopranistin Franzsika Bobe eine 
wunderbare lichte, verklärte Deutung des Todes aus neutestamentarischer Sicht, und zusammen mit Magdalena Harer und 
dem Tenor Stephan Scherpe veredelte sie das »Gute Nacht« der Motette zum leuchtenden Engelsgesang. 
27. Februar 2018 Ludwigsburger Kreiszeitung



YouTube Kanal Kay Johannsen

2.015 Abonnenten & 964.776  Aufrufe  
(26.12.2018)

Aufzeichnungen von:
J.S. Bach: Kantaten, Messen, Motetten

Orgelkonzerten
Orgelimprovisationen

Filmporträts zu:
Stunde der Kirchenmusik

Internationaler Orgelsommer
Stuttgarter Kantorei

Bach:vokal
»Damage and Hope« – ein Schulprojekt



Stiftsmusik für alle  
mit jeweils über 200 Mitwirkenden 

Sa 24. / So 25. Februar: Wer nur den lieben Gott läßt walten BWV 93 
Sa 29. / So 30. September: Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren BWV 137



Internationaler Orgelsommer

Die Musikerinnen und Musiker waren auch in 2018 voll 
des Lobes über die vielseitige und klangprächtige 
Mühleisen-Orgel, schätzen die feine Akustik der 

Stiftskirche und freuen sich über ein interessiertes und 
begeisterungsfähiges Publikum, so zu lesen in unserem 

Orgelgästebuch: »Wonderful instrument with so many 
colours, very inspiring for improvisation«, schwärmt 
der junge Chartres-Preisträger Karol Mossakowski. »Die 

Orgel ist immer so schön und farbig«, lobt Frédéric 
Blanc aus Paris. »C’était un très grand plaisir de jouer le 

très bel orgue de la Stiftskirche et son si joli 
Glockenspiel!«, grüßt Anne-Gaëlle Chanon ebenfalls 
aus Paris. Susanna Veer-man aus Amsterdam schreibt: 

»Wat een fantastische belevenis met noval publiek, 
enthousiaste reacties, en prachtiqe en voortreffelyche 

oragnisatre!!«, Davide Mariano aus Wien: »una qualità 
fenomenale!« und Nathan Laube formvollendet aus den 
USA: »What an immense pleasure to once again have 

the oppor-tunity to play here in the Stiftskirche in 
Stuttgart. It is surely one if the most wonderful and 

meaningful venues in which to perform. A splendid 
ambience, the spectacular instrument, and the devoted, 
serious, and sophisticated audience«. Martin Schme-

ding, Professor aus Leipzig ergänzt: »Es war sehr inspi-
rierend, an diesem tollen Instrument zu konzertieren! 

Für jeden Stil gibt es Farben – fantastisch.«



Unter den Veranstaltungsreihen der Orgelzyklen (...) spielt der 
Internationale Orgelsommer in der Stiftskirche eine besondere Rolle. Hier 
zeigen Orgelvirtuosen aus aller Welt auf der Mühleisen-Orgel ihr 
bewundernswertes Können, und gerade das französische Repertoire ist in 
diesem Juli und August wieder ausgiebig präsent. (...) Karol 
Mossakowski ist nicht nur ein souveräner Interpret französischer 
Orgelmusik, sondern brilliert auch mit eigenständigen Improvisationen, 
die er im Konzert in der Stiftskirche zwischen den Werken von Charles 
Tournemire, César Franck und Maurice Duruflé platzierte. (...) Seine 
[Charles Tournemire] »Victimae paschali laudes« beginnt mit einer 
strahlenden Fanfare, nach der Karol Mossakowski die zahlreichen 
reizvollen Soloregister der Mühleisen-Orgel wunderbar zum Klingen 
brachte. Die mystische Klangwelt des Komponisten entfaltete sich 
organisch, die brillante Schluss-Toccata zeigte die großartige Virtuosität 
des jungen polnischen Organisten.  

Orgelkonzert Karol Mossakowski – 9. Juli 2018 
Ludwigsburger Kreiszeitung 

Er ist ein Topstar der internationalen Orgelszene. Ob er nun in Notre 
Dame in Paris oder in der Londoner St. Paul's Cathdral, in der King's 
College Chapel in Cambridge oder in der Walt Disney Concert Hall in 
Los Angeles musiziert: Nathan Laube begeistert und erstaunt sein 
Publikum sowohl durch seine atemberaubende Virtuosität wie auch 
durch die absolut überzeugende Stilistik seiner Interpretationen.  
Orgelkonzert Nathan Laube – 10. August 2018  
Ludwigsburger Kreiszeitung

Karol Mossakowski



Kay Johannsen
Its lean orchestration calls for timpani and a large variety of other 
percussion, as well as organ and strings. At times, the percussion really 
seems to be the star of the piece. Johannsen writes wonderfully for these 
instruments, and his imagination seems to run loose when he approaches 
them. There is also some lovely solo writing for the first violin. The piece 
overall is a work of substance, combining real craftsmanship with poetic 
imagination.  
über das Concerto for Organ Strings and Percussion | The American 
Organist, Juni 2018 

He writes in an approachable style using wonderful sonorities, marvelous 
color, complex rhythms, bits of jazz and swing, an accessible harmonic 
idiom, and vividness and atmosphere. The improvisation was done »on the 
spot« for this recording and is an ingenious treatment of the famous motive. 
He plays on a stunning four-manual, 81-stop Muhleisen organ, which he 
uses superbly. The concerto, written in 2014, is particularly notable. It 
»walks in the shadow« of the Poulenc organ concerto: the same 
instrumentation, sophisticated and complex string parts, and the use of 
timpani (with other percussion). All four movements are based on the same 
motivic material and contain gripping rhythmic sections as well as 
moments of intimacy and great beauty. The orchestra is first-rate and 
delivers an exciting, committed performance. Hurray for organists who 
have another choice for a concerto!  

über die CD »Sunrise« | American Record Guide, Mai 2018



Lieber Kay, eine gute Komposition erkennt man auch daran, 
dass sie einem bei mehrmaligem Hören immer mehr sagt. 

Dein »Credo« gehört dazu! Große Anerkennung und 
herzlichen Dank für die gestrige Aufführung.  

Siegfried Bauer 

Sehr geehrte künstlerische Leitung und Management der »Stunde«,  
zum qualitativ außerordentlich schönen Konzert Profeti della Quinta vergangenen Freitag 

kann ich meinen nachträglichen zweifachen Applaus  auf diesem Wege nicht zurückhalten: 
für die einmalig schöne musikalische Aufführung der Gruppe, für Ihre stets glücklichen 

Hände bei der Ensemble-Auswahl und damit ein regelmäßiges musikalisches Erlebnis für die 
Besucher auf bestem Niveau.  

Bis zu einer der nächsten »Stunden«, herzliche Grüße aus Backnang, 
Wolfgang Sieber 

Lieber Herr Johannsen, besser und schöner kann man ein 
Glaubensbekenntnis nicht vertonen! Herzlichen Dank für diese 

wundervolle Musik. Jedes Mal, wenn ich dieses Werk höre, 
berühren mich Ihre Klänge und die Worte tief. Ich wünsche Ihnen 

von Herzen, dass dieses Werk breite Anerkennung findet und 
weltweit zur Verkündigung von Gottes Wort beiträgt. Herzliche 

Grüße Joris Braun 

Besucherstimmen



Danke für Ihre Unterstützung!
Stiftsmusik Stuttgart, Stiftskantor KMD Kay Johannsen & Gabriele Zerweck, Geschäftsführung, Altes Schloss, Schillerplatz 6,  

70173 Stuttgart, Telefon: 0711-226 55 81, info@stiftsmusik-stuttgart.de, www.stiftsmusik-stuttgart.de 
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